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Editorial

Medien entfachen kulturelle Dynamiken; sie verändern die Künste ebenso wie
diskursive Formationen und kommunikative Prozesse als Grundlagen des So-
zialen oder Verfahren der Aufzeichnung als Praktiken kultureller Archive und
Gedächtnisse. Die Reihe Metabasis (griech. Veränderung, Übergang) am Insti-
tut für Künste und Medien der Universität Potsdam will die medialen, künstle-
rischen und gesellschaftlichen Umbrüche mit Bezug auf unterschiedliche kul-
turelle Räume und Epochen untersuchen sowie die Veränderungen in Narrati-
on und Fiktionalisierung und deren Rückschlag auf Prozesse der Imagination
nachzeichnen. Darüber hinaus werden Übergänge zwischen den Medien und
ihren Performanzen thematisiert, seien es Text-Bild-Interferenzen, literarische
Figurationen und ihre Auswirkungen auf andere Künste oder auch Überset-
zungen zwischen verschiedenen Genres und ihren Darstellungsweisen. Die
Reihe widmet sich dem »Inter-Medialen«, den Hybridformen und Grenzver-
läufen, die die traditionellen Beschreibungsformen außer Kraft setzen und
neue Begriffe erfordern. Sie geht zudem auf jene schwer auslotbare Zwischen-
räumlichkeit ein, worin überlieferte Formen instabil und neue Gestalten pro-
duktiv werden können.
      Mindestens einmal pro Jahr wird die Reihe durch einen weiteren Band er-
gänzt werden. Das Themenspektrum umfasst Neue Medien, Literatur, Film,
Kunst und Bildtheorie und wird auf diese Weise regelmäßig in laufende De-
batten der Kultur- und Medienwissenschaften intervenieren.

Die Reihe wird herausgegeben von Marie-Luise Angerer, Heiko Christians,
Andreas Köstler, Gertrud Lehnert und Dieter Mersch.
 

               
Robert Schade (Dr.), geb. 1982, hat in Allgemeiner und Vergleichender Litera-
tur an der Universität Potsdam promoviert und war Stipendiat am DFG-Gradu-
iertenkolleg »Sichtbarkeit und Sichtbarmachung«. Nach Auslandsaufenthalten
in Tallinn und St. Petersburg arbeitet er als Lehrer für deutsche Sprache und
Kultur am CEFET (Centro Federal de Educação Tecnológica), Rio de Janeiro.
Seine Forschungsschwerpunkte sind Russischer Formalismus sowie Wahr-
nehmungs- und Emotionstheorien.
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Das Buch ist 2015 als Dissertation im Bereich der Allgemeinen und Vergleichen-

den Literaturwissenschaften an der Universität Potsdam entstanden. Besonders

danken möchte ich folgenden Personen, die mich in der Zeit der Dissertation

begleitet und unterstützt haben: Den Betreuern der Arbeit Prof. Dr. Gertrud

Lehnert und Prof. Dr. Georg Witte, allen Mitgliedern des Graduiertenkollegs

Sichtbarkeit und Sichtbarmachung, meiner Familie (vor allem Dieter Schade)

sowie Oskar Weiß, Rachele Carini und Patrícia Borde.
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